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Jedem sein eigenes Kraftwerk
Mit diesem Schlagwort wirbt die Firma Solar Strom aus Starnberg seit

Februar 1985 um ihre Kunden.
Das Ziel: Beratung, Verkauf und Montage von Solarstromanlagen in je-

der Größe, vom solargetriebenen Walkman über Wohnmobile, Segel-
boote und Berghütten bis zum solarstromversorgten Ein- und Zweifami-
l ienhaus.

Natürlich zu einem möglichst günstigen Preis, mit guter Beratung, gro-
ßer Auswahl an unterschiedlichsten Solarmodulen und umfangreichen
Zubehör.

Das Zubehör spielt bei Solaranlagen eine besonders große Rolle: denn
ohne geeignete energiesparende Geräte ist eine wirtschaftliche Nutzung
von Solarstrom kaum möglich.

Jede Solaranlage wird ,,maßgeschneidert" und genau den Kunden-
wünschen angepaßt. Die Beratung ist kostenlos.

Aber sehen wir uns doch einmal den Aufbau einer Solarstromversorgung an:

Aufbau einer Solaranlage
S o l a r m o d u l e

@H,straaß,  Jan,  88

Module
Ein oder mehrere Solarmodule er-

zeugen aus Licht direkt Strom. Die
Stromstärke hängt ab von der Lichtin-
tensi tät ,  d.  h.  bei  Sonnenschein wird
viel Strom erzeugt, bei bedecktem
Himmelwen iger .

Wicht ig bei Solarmodulen:sie müs-
sen dauerhaft wetterfest sein. Jede
Schutzabdeckung aus Plexiglas oder
Fensterglas schluckt ca.15-20 o/o der
Lichtenergie. Das Solarmodul kann
deshalb auch nur max. 85-80 T" sei-
ner Spitzenleistung l iefern.

Es ist überraschend, daß solche
Selbstverständlichkeiten selbst von
Fachleuten gelegent l ich übersehen
werden.
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Spannungswand ler

Ladereg ler T le fen t ladeschutz
12/24V-Geräte
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Abb. 1:  Der nrcht  drrekt  verbrauchte Strom wird n der Bat ter ie oesDeichert
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Das Ergebnis: ein schlechter La-
dewirkungsgrad.
Die Leistung des Solarmoduls
wird nicht voll genutzt.

- Gute Laderegler fahren mit der
Batteriespannung bis zur Ga-
sungsspannung und verbleiben
auf diesem Niveau.
Das Ergebnis: Ladewirkungsgrad
bis zu ca. 96 %.
Ein weiteres Qualitätskriterium:
der Spannungsabfall im Ladereg-
ler. Bi l l ige Regler haben einen
Spannungsverlust bis 2 Volt, gute
Regler nur ca. 0,6 Volt!  Der Strom-
verbrauch sollte unter 3 mA lie-
gen.

Bat te r le

Regler
Der so erzeugte Strom gelangt

über einen Laderegler an die Solar-
Speicherbatterie. Die Aufgabe des
Ladereglers ist es, die Uberladung
der Batterie zu verhindern.

Bei Ladereglern gibt es große Qua-
litätsunterschiede:
- Einfache Schaltregler trennen bei

Erreichen der Batteriegasungs-
spannung Solarmodul und Solar-
batterie voneinander.
Nach Unterschreiten eines defi-
nierten Spannungspegels werden
sie wieder miteinander verbun-
oen.
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Abb .  2 :  Kenn  rn  e  e i nes  Reg le r s

Batterie
Die Zwischenspeicherung ist  sehr

wicht ig in unseren Brei ten: schl ießl ich
scheint nicht jeden Tag die Sonne
und Solarstrom soll auch nachts zur
Verfügung stehen.

Besonderes Augenmerk ist der
Batteriekapaziläl zu geben: ist die
Batterie zu klein dimensioniert, fällt
bei einer längeren Schlechtwetterpe-
r iode der Strom aus. lst  s ie zu groß,
werden bei gleichbleibender prozen-
tualer Selbsteinladung die Batter ie-
verluste zu groß.

Die r icht ige Dimensionierung r ich-
tet sich nach den lokalen Wettergege-
benheiten und kann deshalb stark va-
r i reren.

Wichtig ist auch die Batteriequali-
tät: eine einfache Starterbatterie hat
eine viel  zu große Selbstent ladungs-
rate, um sinnvol l  als Solarbatter ie ein-
gesetzt werden zu können.

Ze i t  [ t ]
Ein Beispiel :  eine neue Starterbat-

terie hat eine Selbstentladuno von ca.
8-12 % pro Monat und versc6lechtert
sich mit  zunehmendem Alter auf bis
zu 100 Yo oro Monat.

Bei einer al ten 100 Ah-Batter ie be-
deutet dies einen monatl ichen Verlust
von 100 Ah oder 1200 Wh!

Solarbatterien, also Blei-Schwefel-
säurebatter ien mit  soeziel ler ant i -
monarmer Legierung besitzen einen
exzellenten Ladewirkungsgrad (Ah-
Wirkungsgrad von typ. 96 %), v iel
besser also als NiCd-Batter ien, und
eine sehr niedr ige Selbstent ladung
von nur 1 ,5-4 Yo pro Monat.

Der einzige empf indl iche Punkt von
Solarbatterien: wie jede Bleibatterie
sol l ten sie nicht unter die Ladeschluß-
spannung von 10,8 Volt  (12 V-An-
lage) beziehungsweise 21,6 Yol l  (24
V-Anlage) ent laden werden. Die Bat-
ter ie kann sonst sul fat ieren und un-
brauchbar werden.

Tiefentladeschutz

Es ist  deshalb eine genaue Kon-
trol le vorzusehen, entweder durch re-
gelmäßige Spannungskontrol le der
Batterie mit einem Voltmeter oder
besser durch ein Tiefentladeschutz-
gerät, das bei Unterschreiten eines
best immten Spannungspegels die
Verbraucher von der Batterie trennt.

Auch hier wieder große Qual i täts-
unterschiede: ein bi l l iger Tiefent lade-
schutz besitzt  nur ein sehr schwa-
ches Relais,  das unter Umständen
nach mehreren Schaltvorgängen
,,klebt" und damit unbrauchbar wird.
Auch sollte der Stromverbrauch unter
5 mA l iegen, da dieser Strom der Bat-
ter ie ja dauernd entnommen wird.

Dimensionierung

Kommen wir zur Dimensionieruno
einer Solaranlage: es wird häufig de"r
Fehler gemacht,  direkt von der Mo-
dulspi tzenleistung auf die Ladelei-
stung zu schl ießen. Dies ist  le ider
nicht mögl ich, da die Modul leistung
von zu vielen Einf lüssen abhänot:
O Neigung der Module
O Ausrichtung
O Reflexion des Untergrundes
O Spannungsverluste durch Dioden,

Kabelund Laderegler
O Wetterdaten
O Temperaturdaten
O Batterieeigenschaften.

Wir besi tzen in unserem Betr ieb ein
speziel les Computerberechnungs-
programm und sind dadurch in der
Lage für nahezu jeden Ort auf der
Welt  genaue Solarberechnungen
durchzuführen.

-  sch lech te r  Reg le r -  gu te r  Beg le r

Abb .  3 :  B ru rnenkop fhäuse r  r r i t  P l ^o tovo l r a i k -Panee ,
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Beispielanlagen
Kommen wir zu einigen Beispielan-

lagen, die von uns gel iefert  und mon-
t iert  wurden:
- Bergwacht Murnau, Bereitschafts-

hütte auf der Kaseralm unterhalb
vom Heimgarten (bayerische Al-
pen)
1 Solarmodul M65UL mit  45 Watt-
Spitzenleistung
1 Solarbatter ie Noack-Solar,  12
Vo l t ,  1  15  Ah
Strom für 4 Lampen und zwei
Funkgeräte.
Montage erfolgte durch Techniker
der Bergwacht Murnau.

- Elmauer Alm oberhalb vom
Schloß Elmau bei Garmisch-Par-
tenkirchen
2 Solarmodule M65UL mit  zusam-
men 90 Watt-Spitzenleistung
1 Batterie für Antrieb und Beleuch-
tung, 12 Volt ,  230 Ah (bei Montage
berei ts vorhanden)
Strom für Funkgerät,  Radio, Kü-
chenvent i lator,  8 Lampen, eine
Wasser- D ruckerhöhu ngsanlage
und eine Trinkwasserentkei-
mungsanrage.

- Brunnenkopfhäuser oberhalb von
Schloß Linderhof bei  Oberammer-
gau (Berghäuser des Deutschen
Alpenvereins)
4 Solarmodule M65UL mit  zusam-
men 1 80 Watt-Spitzenleistung
4 Solarbatterien Noack-Solar, 12
Volt, 464 Ah
Strom für 16 Lampen (40 und 60
Watt-Lichtleistung) und ein Radio-
gerät.

Dies ist  nur eine Auswahl von klei-
neren Anlagen, wie sie typisch für den
dezentralen Einsatz von Solarstrom
s ind .

Zukunft
Das große Gebiet für die Zukunft

wird sein, immer mehr Ein- und Zwei-
famil ienhäuser vom öffent l ichen
Stromnetz unabhängig zu versorgen.

Eine zunehmende Anzahlvon Kun-
den hat sich bereits für eine Teil-
stromversorgung ihres Hauses ent-
schieden, nicht wei l  das bi l l ig wäre
(Solarstrom ist ca. 1Omal so teuer wie
Steckdosenstrom), sondern
- wei les der eigene Strom ist
-  der nicht ausfal len kann
- und der nahezu 100 % umwelt-

freundl ich ist .

In diesem Sinne freuen wir uns auf die Zukunft  und moderne, fortschri t t l i -
che, dezentrale Energiekonzepte.

Jedem sein eigenes Kraftwerk @
Wer an weiteren Unterlagen interessiefi ist, kann diese bei uns gegen eine
Schutzgebühr von DM 4,- in Briefmarken anfordern. Versand in der BRD
über DM 250,- kostenfrei.
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Dipl.-Arch. Michael Trykowski
Am Steinbruch 1
8521 Kleinseebach
Tel. (0 91 33) 40 40

Rheinhessen-Pfalz:
Pro{. Dr. Gunter Schaumann
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